
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Basiswissen  

Europäisches Umweltrecht 

Die Themen 

- Grundlagen, Allgemeine Prinzipien und Grundsätze  

- Rechtsquellen, Rechtsetzungsverfahren und Komitologie 

- Umsetzung und Vollzug 

- Übersichten und wichtige Regelungen: Immissionsschutzrecht, 

Naturschutzrecht, Abfallrecht, Wasserrecht, Chemikalienrecht 

der europäischen Union 

- Die aktuelle und zukünftige EU-Umweltpolitik 

Lehrgang in der Bildungsstätte Duisburg 

Termin: 09. - 10.10.2017 
Duisburg 

 

Kurs-Nr. UA220 www.bew.de 



  

Veranstaltungsleitung 

Dr. Stefan Wiesendahl, Partner/Rechtsanwalt im Bereich des Infrastruktur- und Anlagenzulassungsrechts 

bei der Kanzlei KÜMMERLEIN Rechtsanwälte & Notare (Essen) 

Referenten 

Dr. Ernst-Friedrich Kiel, Referatsleiter Biotop- und Artenschutz, NATURA 2000, Klimawandel und Naturschutz, Vertragsnatur-

schutz im Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen 

(Düsseldorf) 

Dr. Christoph Kuznik, Rechtsanwalt im Bereich öffentliches Wirtschaftsrecht, insbesondere Umweltrecht, 

in der Kanzlei KÜMMERLEIN Rechtsanwälte & Notare (Essen) 

Dr. Cedric C. Meyer, Partner/Fachanwalt für Verwaltungsrecht bei LOSCHELDER Rechtsanwälte (Köln) 

Dr. Michael Neupert, Partner/Rechtsanwalt im Bereich des Regulierungsrechts in der Kanzlei KÜMMERLEIN Rechtsanwälte & 

Notare (Essen) 

Dr. Ruth Welsing, Rechtsanwältin im Bereich Öffentliches Recht, insbesondere Wasserecht, 

in der Kanzlei KÜMMERLEIN Rechtsanwälte & Notare (Essen) 

Jürgen Wille, Ministerium für Arbeit, Integration und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen – Referat Chemikaliensicherheit 

(Düsseldorf) 

Umweltschutz und Nachhaltigkeit haben für die Europäische Union 

(EU) einen hohen Stellenwert. Dementsprechend wurde in den 

vergangenen Jahrzehnten ein umfangreiches EU-Umweltrecht ent-

wickelt, das u.a. den Immissionsschutz, die Störfallvorsorge, den 

Klimaschutz, den Umgang mit Chemikalien, die Abfallentsorgung 

und das Recycling, den Gewässerschutz sowie den Naturschutz, 

umfasst. Die meisten EU-Regelungen zum Umweltschutz finden sich 

in EU-Richtlinien, die noch durch die Rechtsetzung auf der Ebene der 

Nationalstaaten umzusetzen sind und diesen Gestaltungsmöglichkei-

ten lassen. Nur wenige EU-Umweltvorschriften sind in EU-

Verordnungen enthalten, die unmittelbar gelten und den Mitglieds-

staaten keine Spielräume bieten. Weitere Rechtsquellen auf der 

Ebene der EU sind die Entscheidungen des europäischen Rates und 

die Rechtsprechung des Europäischen Gerichtshofes.   

Das deutsche Umweltrecht wird bereits heute sehr umfassend und 

weitreichend durch die Europäische Union geprägt. Die Zukunft wird 

neben der Internationalisierung auch eine weitere Europäisierung 

des Umweltrechts bringen. Deshalb müssen sich alle Personen, die 

sich mit dem Umweltrecht beschäftigen, auch zwangsläufig einge-

hend mit dem Umweltrecht der Europäischen Union befassen.   

Das Ziel des 1. Lehrgangstages ist die umfassende Darstellung der 

Grundlagen des EU-Umweltrechts. Dabei werden die Rechtsetzungs-

verfahren der Europäischen Union und der Vollzug des EU-

Umweltrechts durch die Mitgliedsstaaten im Mittelpunkt stehen. 

Am 2. Lehrgangstag werden wesentliche Regelungen in praxiswich-

tigen Bereichen des EU-Umweltrechts vorgestellt und deren Umset-

zung in deutsches Recht erläutert werden. Hierbei wird jeweils auch 

auf aktuelle Themen und zukünftigen Entwicklungen eingegangen 

werden. 

Fragen, die während der Veranstaltung aufgegriffen und erörtert 

werden, sind zum Beispiel: 

- Welche vertraglichen Grundlagen für das EU-Umweltrecht gibt 

es? Wie ist das Verhältnis zwischen der EU und den Mitglieds-

staaten? 

- Wie ist das europäische Umweltrecht aufgebaut und struktu-

riert? Wie finde ich mich trotz der Vielzahl und der Komplexität 

der Vorschriften zurecht? Wo kann ich mich aktuell informie-

ren? 

- Auf welchen Grundsätzen und Prinzipien stützt sich das EU-

Umweltrecht? 

- Wie entsteht europäisches Umweltrecht? Welche verschiede-

nen Rechtsetzungsverfahren gibt es und wie laufen diese ab? 

Wer wirkt dabei mit? Wer kann Einfluss nehmen? 

- Was ist bei der Umsetzung von EU-Richtlinien durch die Natio-

nalstaaten zu beachten? Welche Fristen sind einzuhalten? Wel-

che Folgen haben Fristüberschreitungen? 

- Was ist beim Vollzug von EU-Verordnungen in den Mitglieds-

ländern zu beachten? 

- Welche wichtigen Regelungen durch die EU gibt es in den ver-

schiedenen Bereichen des Umweltschutzes und wie sind diese 

in deutsches Recht umgesetzt?  

- Wie sind die kurz-, mittel- und langfristigen umweltpolitischen 

Ziele der Europäischen Union? 

Der Lehrgang wendet sich sowohl an Nichtjuristen, die vorhandenes 

umweltrechtliches Basiswissen um das EU-Umweltrecht erweitern 

wollen, als auch an Juristen, die grundlegende Kenntnisse des EU-

Umweltrechts und der europäischen Umweltpolitik erwerben möch-

ten. 

Basiswissen Europäisches Umweltrecht 



  

1. Tag 
 

Moderation: DR. STEFAN WIESENDAHL 
 

09:00 Uhr 
Begrüßung 
DR. EDGAR TSCHECH/ DR. STEFAN WIESENDAHL 
 

09:10 Uhr 
Grundlagen des Europarechts  
- Geschichte der Europäischen Union (EU)  
- Aufbau und Organe der EU, Art. 14 ff. EUV  
DR. MICHAEL NEUPERT 
 

10:30 – 11:00 Uhr Kaffeepause 
 

11:00 Uhr  
Allgemeine Prinzipien und Rechtsquellen der EU 
- Allgemeine Prinzipien der EU, Art. 2 – 8 EUV 
- Rechtsquellen der EU, Art. 288 AEUV 
- Rechtsetzungsverfahren der EU, Art. 289 AEUV sowie  

Komitologie 
- Vollzug des europäischen Rechts 
- Verhältnis zwischen der EU und den Mitgliedstaaten 

(insb. Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts) 
DR. STEFAN WIESENDAHL 
 

12:30 - 13:30 Uhr Mittagspause 
 

13:30 Uhr 
Grundlagen des europäischen Umweltrechts 
- Primärrechtliche Grundlagen (Art. 3 EUV, Art. 11, 191 ff. 

AEUV)  
- Sekundäre Rechtsetzung im Europäischen Umweltrecht  
- Grundsätze der gemeinschaftlichen Umweltpolitik und 

Umweltaktionsprogramme der EU  
- Umweltvölkerrecht im europäischen Kontext 
DR. CHRISTOPH KUZNIK 
 

15:00 - 15:30 Uhr Kaffeepause 
 

15:30 Uhr 
Allgemeines Europäisches Umweltrecht 
- Prinzipien des Europäischen Umweltrechts  
- Umsetzung und Vollzug des Rechts der EU  
- Kontrolle und Rechtsschutz  
- Steuerungsinstrumente des Europäischen Umweltrechts  
Dr. Ruth Welsing 
 

ca. 17:00 Uhr Ende des 1. Tages 
 

2. Tag 
 

Moderation: DR. STEFAN WIESENDAHL 

 

09:00 Uhr 
Das Immissionsschutzrecht der Europäischen Union 
- Anlagen- und emissionsbezogenes Recht der Luftreinhal-

tung (Richtlinie über Industrieemissionen, Anlagenge-
nehmigung und UVP) 

- Gebietsbezogenes Recht der Luftreinhaltung 
- Lärmschutz 
- Emissionshandel 
DR. STEFAN WIESENDAHL 
 

10:30 – 11:00 Uhr Kaffeepause 
 

11:00 Uhr 
Das europäische Wasserrecht 
- Gewässerschutz durch Umweltqualitätsnormen und 

Normen zur Emissionsbegrenzung (Wasserrahmenrichtli-
nie, Immissionsbezogene Wasserqualitätsrichtlinien, 
Richtlinien zur Emissionsbegrenzung) 

- Hochwasserschutz 
- Gewässerschutz auf internationaler Ebene 
DR. CEDRIC C. MEYER 
 

12:30 Uhr – 13:30 Uhr Mittagspause 
 

13:30Uhr 
Einführung und Überblick zum Naturschutzrecht der EU 
- Völkerrechtliche Übereinkommen 
- Naturschutzrecht der EU (Raumbezogener Schutz / Vo-

gelschutz- / FFH-Richtlinie, Artenschutz durch Überwa-
chung des Handels) 

DR. ERNST-FRIEDRICH KIEL  
 

14:15 Uhr 
Europäisches Chemikalienrecht 
- Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von chemi-

schen Stoffen (Chemikalien-Richtlinie, Zubereitungs-
Richtlinien, GHS-Verordnung, REACH-Verordnung) 

- Ein- und Ausfuhr gefährlicher Chemikalien 
- Good Laboratory Practice und spezielle Stoffregelungen 
JÜRGEN WILLE  
 

15:00 Uhr – 15:30 Uhr Kaffeepause 
 

15:30 Uhr 
Das europäische Abfallrecht 
- Systematik des europäischen Abfallrechts und Überblick 

über die Rechtsgrundlagen 
- Einzelfragen (Abfallbegriff, Vermeidung, Verwertung, 

Beseitigung und Ende der Abfalleigenschaft, Andienungs- 
und Überlassungspflichten, Produktverantwortung) 

N.N. 
 
ca. 17:00 Uhr Veranstaltungsende 

 

Programm zur Veranstaltung am 09.10. und 10.10.2017 



Ansprechpartner 
Inhalt: Dr. Edgar Tschech, 02065-770-124, tschech@bew.de 
Organisation: Karina Grusen, 02065-770-115, grusen@bew.de 
Adressmanagement: Peter Spiel, 02065-770-114, spiel@bew.de 

Abschluss 
BEW-Teilnahmebescheinigung 

Zielgruppe 
Die Veranstaltung richtet sich an alle Personen (Nichtjuristen und 
Juristen), die grundlegende Kenntnisse des Umweltrechts der euro-
päischen Union und eine Übersicht der aktuellen Umweltpolitik der 
europäischen Union erwerben möchten. Interessant ist die Veran-
staltung insbesondere für 
- Planer und Betreiber von Industrieanlagen; 
- Betriebsbeauftragte für Umweltschutz;   
- Vertreter/-innen von Bundes-, Länder- und Kommunalbehör-

den im Bereich des Umweltschutzes; 
- Unternehmensberater/-innen sowie 
- Vertreter/-innen von Wirtschaftsverbänden. 
 

Anmeldebedingungen 
Nach Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Anmeldebestätigung. Der 

Teilnahmepreis gilt pro Person, es sind Veranstaltungsunterlagen, 

Mittagessen und Pausengetränke beinhaltet. Es gelten die AGB für 

das offene Veranstaltungsprogramm der BEW GmbH, die Sie auf 

unserer Homepage unter http://www.bew.de/wir-ueber-

uns/allgemeine-geschaeftsbedingungen.html einsehen können. 

Datenschutzhinweis 
Durch die Anmeldung erklärt sich der/die Teilnehmende mit der 

Speicherung personenbezogener Daten für  die Zwecke der 

Veranstaltungsabwicklung sowie künftiger Informationen durch das 

BEW einverstanden. Die Datenspeicherung unterliegt den 

datenschutzrechtlichen Bestimmungen. Die persönlichen Angaben 

werden des Weiteren von der BEW für eigene 

Direktmarketingzwecke unter eventueller Einbeziehung von 

Dienstleistern, verwendet. Dieser Verwendung kann jederzeit 

widersprochen werden. 

Anschrift 
BEW 
Das Bildungszentrum für die Ver- und Entsorgungswirtschaft GmbH 
Bildungszentrum Duisburg 
Dr.-Detlev-Karsten-Rohwedder-Str. 70 
47228 Duisburg 
Telefon: 02065-770-0 
Telefax: 02065-770-117  Anmeldung 

Auf welchem Wege wünschen Sie weitere 

Fortbildungsangebote? 

 per E-Mail -  per Post 

 keine Informationen erwünscht 

Den vorgenannten Angaben können Sie jederzeit z.B. per E-Mail an 

kundenbetreuung@bew.de oder telefonisch über 0201-8406-6 

widersprechen. 

 

Ort, Datum  Unterschrift 
 

 
Interne Mailingkennung: Flyer 
Vorlage: DL0017.002 

Anmeldung zur Veranstaltung 
Basiswissen Europäisches Umweltrecht 

Termin Kursnummer 

 09. - 10.10.2017 im BEW Duisburg UA220D1710I 

 

Teilnahmepreis (inkl. Unterlagen, Mittagessen und Getränke) 

 Regulär 595,00 € 
 Verbandsmitglieder* 545,00 € 
 Behörden 425,00 € 
 Kommunen 425,00 € 
 
* AAV, ANS, BVB, BDE, DVGW, DWA, EdDE, ITAD, ITVA, VDRK, VKS, VKU, WFZruhr   

Übernachtung und Gastronomie direkt vor Ort 

Unser Tagungshotel bietet Ihnen 60 komfortabel eingerichtete 

Einzelzimmer mit DU/WC sowie TV. Eine eigene Gastronomie sorgt 

zusätzlich für Ihr leibliches Wohl. 

 Anreise am Vortag,  nach 19:00 Uhr 
 _____x Übernachtung(en) im EZ inkl. Frühstück  je 71,00 € 
 _____x Abendessen  je 10,00 € 
 
Teilnehmeranschrift  privat oder  geschäftlich 

Anrede Titel  

Vorname  

Nachname  

Geb.-Dat./-Ort
1
  

Funktion in Firma  

Firma  

Firma 2. Zeile  

Straße  

PLZ Ort  

Telefon  

Telefax  

Mobil  

E-Mail Teilnehmer
2
  

E-Mail in Kopie an
3
  

       Vor-/Zuname  

Branche  

Verband  

Mitgliedsnummer  
1
 Für die Erstellung von Bescheinigungen 

2
 Für die schnellere Abwicklung (Korrespondenz) und erwünschten Newsletter 

3
 Bspw. Kopie an Vorgesetzten oder Personalabteilung 

Abweichende Rechnungsanschrift 

Firma  

Firma 2. Zeile  

Rechnung z. Hd.  

Straße  

PLZ Ort  

 

Ort, Datum  Unterschrift 
 
 

 


